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1 2 0 . Kundmachung: Widerruf der Vereinbarung zwischen dem Minister für Verkehr des Vereinigten
Königreiches und dem Bundesminister für Verkehr der Republik Österreich gemäß
Randnummer 2010 des ADR über die Verpackung von Stoffen der Ziffer 3 (a) der
Klasse 1 a

1 2 1 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik
Österreich und der für das ADR zuständigen Behörde der Schweiz nach Rn. 2010 des
ADR über die Beförderung von Lithiumbatterien

122 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik
Österreich und dem Justizminister des Königreiches Dänemark nach Rn. 2010 des
ADR über die Beförderung von Peressigsäure mit höchstens 10% bzw. 16%
Peressigsäure

1 2 3 . Vereinbarung zwischen dem Verkehrsminister der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 2010 und 10 602 des ADR über die Freistellung von Zinkstaub und Zinkpulver
von den Beförderungsvorschriften des ADR

1 2 4 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Republik Italien und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 2010 des ADR betreffend die Beförderung von Bis(tert-Butylperoxy)-1,1-Trime-
thyl-3,3,5-Cyclohexan bis höchstens 57% in Lösung, als Stoff der Klasse 5.2
Gruppe A

125 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Republik Italien und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 2010 des ADR betreffend die Beförderung von Bis(tert-Butylperoxy)-1,1-Cyclo-
hexan bis höchstens 50% mit einem Phlegmatisierungsmittel als Stoff der Klasse 5.2
Gruppe A

126 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Republik Italien und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 2010 des ADR betreffend die Beförderung von Cumylperoxid mit mindestens
40% und höchstens 75% 1,3 und 1,4 Isopropylcumyl-Cumyl-Peroxid, als Stoff der
Klasse 5.2 Gruppe A

1 2 7 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Italienischen Republik und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 2010 des ADR über die Beförderung von Peressigsäure mit höchstens 10% bzw.
16% Peressigsäure

120. Kundmachung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr vom
26. Jänner 1990 betreffend den Widerruf der
Vereinbarung zwischen dem Minister für
Verkehr des Vereinigten Königreiches und dem
Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich gemäß Randnummer 2010 des
ADR über die Verpackung von Stoffen der

Ziffer 3 (a) der Klasse 1 a

Gemäß § 2 Abs. 2 des Bundesgesetzes über das
Bundesgesetzblatt 1985, BGBl. Nr. 200, wird
kundgemacht:

Die Vereinbarung zwischen dem Minister für
Verkehr des Vereinigten Königreiches und dem

Bundesminister für Verkehr der Republik Öster-
reich gemäß Randnummer 2010 des ADR über die
Verpackung von Stoffen der Ziffer 3 (a) der
Klasse 1 a *) wurde mit Schreiben vom 30. Novem-
ber 1989, Zl. DGB 13/3/002, DGB 13/3/066, sei-
tens des Vereinigten Königreiches widerrufen.

Das Bundesministerium für öffentliche Wirt-
schaft und Verkehr hat den Eingang des Widerrufes
am 11. Dezember 1989 bestätigt; die Vereinbarung
ist demgemäß mit diesem Datum außer Kraft
getreten.

Streicher

•) Kundgemacht in BGBl. Nr. 489/1977

14 81
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121.

(Übersetzung)

VEREINBARUNG
ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH UND DER FÜR DAS ADR
ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDE DER
SCHWEIZ NACH RN. 2010 DES ADR
ÜBER DIE BEFÖRDERUNG VON LITHI-

UMBATTERIEN
(1) Abweichend von den Vorschriften der

Rn. 2470 und 2471 Anhang A des ADR dürfen
Lithiumbatterien mit fester Kathode (UN 8034) als
Gegenstände der Klasse 4.3 unter folgenden Bedin-
gungen auf der Straße befördert werden, ohne den
Vorschriften des ADR unterstellt zu sein:

(2) Erfordernisse betreffend Lithiumbatterien

Die betreffenden Lithiumbatterien müssen den
folgenden Bestimmungen der zukünftigen
Rn. 2901 a (3) Anhang A des ADR entsprechen, die
in den Dokumenten TRANS/WP15/AC.1/R. 433
und R. 433 Add. 1 enthalten sind:

Lithiumbatterien, die den nachstehenden Vor-
schriften entsprechen, und Geräte, die nur derartige
Batterien enthalten, unterliegen nicht den für die
Klasse 9 in den Anlagen A und B vorgesehenen
Bestimmungen:

a) jede Zelle mit flüssiger Kathode darf höch-
stens 0,5 g Lithium oder Lithiumlegierung und
jede Zelle mit fester Kathode darf höchstens
1 g Lithium oder Lithiumlegierung enthalten;

b) jede Batterie mit fester Kathode darf höch-
stens eine Gesamtmenge von 2 g Lithium oder
Lithiumlegierung und jede Batterie mit
flüssiger Kathode eine Gesamtmenge von
höchstens 1 g Lithium oder Lithiumlegierung
enthalten;

c) jede Zelle oder jede Batterie, die nur eine
flüssige Kathode enthält, muß luftdicht
versiegelt sein;

d) die Zellen müssen so getrennt sein, um
Kurzschlüsse zu vermeiden;

e) die Batterien müssen getrennt sein, um
Kurzschlüsse zu vermeiden, und sie müssen in
festen Verpackungen verpackt sein, außer sie
sind in elektronischen Geräten eingebaut;

f) enthält eine Batterie mit flüssiger Kathode
mehr als 0,5 g Lithium oder Lithiumlegierung,
oder enthält eine Batterie mit fester Kathode
mehr als 1 g Lithium oder Lithiumlegierung,
darf sie keine Flüssigkeit oder kein Gas
enthalten, das als gefährlich angesehen wird,
außer diese Flüssigkeit oder dieses Gas wird
bei seiner Freisetzung von anderen Werkstof-
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fen der Batterie vollständig absorbiert oder
neutralisiert.

(3) Angaben im Beförderungspapier

Der Beförderer hat im Beförderungspapier
folgenden Vermerk anzubringen:

„Beförderung vereinbart nach Rn. 2010 des
ADR."

Diese Vereinbarung gilt im Verkehr zwischen der
Schweiz und Österreich ab dem Datum der zweiten
Unterschrift. Sie erlischt mit dem Zeitpunkt des
Inkrafttretens der Bestimmungen gemäß ADR
Rn. 2901 a, außer bei vorherigem Widerruf durch
eine der Vertragsparteien.

Wien, am 24. Jänner 1990

Die für das ADR zuständige Behörde für
Österreich:

Kafka

Bern, am 24. August 1989

Die für das ADR zuständige Behörde für die
Schweiz:

Für das Bundesamt für Polizeiwesen:
P. Doerfliger

Vranitzky

122.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT
UND VERKEHR DER REPUBLIK
ÖSTERREICH UND DEM JUSTIZMINI-
STER DES KÖNIGREICHES DÄNE-
MARK NACH RN. 2010 DES ADR ÜBER
DIE BEFÖRDERUNG VON PERESSIG-
SÄURE MIT HÖCHSTENS 10% BZW. 16%

PERESSIGSÄURE

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2550, 2551 und 2557 der Anlage A des ADR
dürfen

I. Peressigsäure mit
— höchstens 16% Peressigsäure,
— höchstens 24% Wasserstoffperoxid,
— mindestens 39% Wasser,
— mindestens 15% Essigsäure,
— mindestens 0,05% Stabilisator,
— Schwefelsäure 0 bis 1% und
— Tensid 0 bis 0,3%
und
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II. Peressigsäure mit
— höchstens 10% Peressigsäure,
— höchstens 30% Wasserstoffperoxid,
— höchstens 10% Essigsäure,
— mindestens 50% Wasser,
— Schwefelsäure 0 bis 1% und
— mindestens 0,05% Stabilisator
als Stoffe der Klasse 5.2, Ziffer 35, im interna-
tionalen Straßenverkehr unter folgenden
Bedingungen befördert werden:

1. Verpackungen

Es sind zu verwenden:

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
der Kodierung 6HA1 mit einem höchstzu-
lässigen Fassungsraum von 220 Litern.

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
der Kodierung 6HG1 mit einem höchstzu-
lässigen Fassungsraum von 220 Litern.

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
der Kodierung 6HG2 mit einem höchstzu-
lässigen Fassungsraum von 60 Litern.

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
mit einem Innengefäß aus geeignetem
Kunststoff und einer Außenverpackung aus
Kunststoff in Kistenform mit einem höchst-
zulässigen Fassungsraum von 60 Litern; für
diese wird hiermit die Kodierung 6HH2
festgelegt. Für die Innengefäße gelten die
Bestimmungen der Rn. 3526 Buchstaben a)
bis c) und e) bis g) sinngemäß, für die
Außenverpackungen gelten die Bestimmun-
gen der Rn. 3531 für Kisten der Kodierung
4H2.

— Zusammengesetzte Verpackungen mit
Gefäßen aus geeignetem Kunststoff als
Innenverpackungen und Kisten aus Stahl
der Kodierung 4A1 oder 4A2, Kisten aus
Holz der Kodierung 4C1, 4C2, 4D oder 4F
oder Kisten aus Pappe der Kodierung 4G
als Außenverpackung; die höchstzulässigen
Füllgewichte der Innenverpackung ergeben
sich aus Rn. 3583; ein Versandstück darf
nicht schwerer sein als 50 kg.

— Kanister aus Kunststoff der Kodierung
3H1 mit einem höchstzulässigen Fassungs-
raum von 60 Litern.

— Fässer aus Stahl mit einer Innenauskleidung
aus geeignetem Kunststoff der Kodierung
1A1 mit einem höchstzulässigen Fassungs-
raum von 220 Litern.

— Fässer aus Kunststoff der Kodierung 1H1
mit einem höchstzulässigen Fassungsraum
von 220 Litern.

2. Spezialverschluß

Die Verpackungen [Innenverpackungen sowie
gasdichte (Außen-)Verpackungen] müssen ent-
sprechend Rn. 2557 ausgerüstet sein.
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3. Bauartprüfung

Die Verpackungen mit oder ohne Innenverpak-
kungen müssen einer Bauartprüfung nach
Anhang A.5 mit Erfolg unterzogen worden
sein. Es sind die Bedingungen für Stoffe der
Verpackungsgruppe I anzuwenden. Dabei sind
die Bestimmungen der Rn. 3551 Abs. 5 bei
allen Verpackungsbauarten nach Ziffer 1 anzu-
wenden; diese Prüfungen sind mit Originalfüll-
gut durchzuführen. Verpackungen, für die in
Ziffer 1. die Kodierung 6HH2 festgelegt
wurde, sind wie Verpackungen der Kodierung
6HG2 zu prüfen.

4. Zulassung und Kennzeichnung

4.1 Die Bauart der Verpackungen muß gemäß
Anhang A.5 zugelassen sein.

4.2 Jede auf Grund der zugelassenen Bauart herge-
stellte (Außen-)Verpackung muß die vorge-
schriebene Kennzeichnung tragen.

5. Sonstige Vorschriften

5.1 Die Stoffe müssen bei 50 °C in der zum Trans-
port eingesetzten Verpackung beständig sein.

5.2 Die (Innen-)Verpackungen dürfen nur bis zu
höchstens 93% ihres Fassungsraums gefüllt
sein.

5.3 Die sonstigen für Stoffe der Rn. 2551, Zif-
fer 35, geltenden Vorschriften des ADR sind
entsprechend anzuwenden.

6. Angaben im Beförderungspapier

Im Beförderungspapier ist zusätzlich zu den
sonst vorgeschriebenen Angaben folgende
Bezeichnung des Gutes aufzunehmen: „Peres-
sigsäure, 5.2, ADR."

Außerdem hat der Absender im Beförderungs-
papier zu vermerken: „Beförderung vereinbart
nach Rn. 2010 des ADR."

(2) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Republik Österreich und dem Königreich Däne-
mark bis auf Widerruf durch eine der Vertragspar-
teien.

Wien, den 19. Juni 1989

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Kopenhagen, den 9. Jänner 1990

Die für das ADR zuständige Behörde in Dänemark
Für den Justizminister:

Kaspar Linkis

Vranitzky

82
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123.

(Übersetzung)

VEREINBARUNG
ZWISCHEN DEM VERKEHRSMINISTER
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCH-
LAND UND DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH NACH RN. 2010 UND 10 602 DES
ADR ÜBER DIE FREISTELLUNG VON
ZINKSTAUB UND ZINKPULVER VON
DEN BEFÖRDERUNGSVORSCHRIFTEN

DES ADR

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2430 und 2431 sowie der Rn. 2470 und 2471 der
Anlage A des ADR finden auf Zinkstaub und
Zinkpulver der Klasse 4.2, Rn. 2431, Ziffer 6 a)
sowie Staub, Pulver und feine Späne von Zink der
Klasse 4.3, Rn. 2471, Ziffer 1 d), die Vorschriften
der Anlagen A und B des ADR unter den folgenden
Bedingungen keine Anwendung.

(2) Die Stoffe müssen nach den von den
Vereinten Nationen verabschiedeten Empfehlungen
für Prüfverfahren und Einstufungskriterien —
Kapitel 14, Absätze 14.3 und 14.4, der UN-Empfeh-
lungen über die Beförderung gefährlicher Güter —
geprüft sein und dürfen anhand der Prüfergebnisse
keine Einstufung als sehr, mittel oder schwach
gefährlicher Stoff (Verpackungsgruppen I, II oder
III) erfordern.

(3) Der Absender hat im Beförderungspapier
zusätzlich zu den üblichen Angaben zu vermerken:
„Beförderung vereinbart gemäß Rn. 2010 und
10 602 des ADR".

(4) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik
Österreich bis auf Widerruf durch eine der
Vertragsparteien.

Wien, den 1.2. 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Bonn, den 16. 1. 1990

Die für das ADR zuständige Behörde der
Bundesrepublik Deutschland

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag
Bredemeier

Vranitzky
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124.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR VERKEHR DER REPUBLIK ITA-
LIEN UND DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH NACH RN. 2010 DES ADR BE-
TREFFEND DIE BEFÖRDERUNG VON
BIS(TERT-BUTYLPEROXY)-1,1 -TRIME-
THYL-3,3,5-CYCLOHEXAN BIS HÖCH-
STENS 57% IN LÖSUNG, ALS STOFF DER

KLASSE 5.2 GRUPPE A

(1) In Abweichung von den Vorschriften der
Rn. 2550, 2551 der Anlage A zum ADR kann
BIS(TERT-BUTYLPEROXY)-1,1 -TRIME-
THYL-3,3,5-CYCLOHEXAN bis höchstens 57%
in Lösung (UN 2146) als Stoff der Klasse 5.2
Gruppe A im grenzüberschreitenden Straßenver-
kehr unter folgenden Bedingungen befördert
werden:

1. Der Stoff muß verpackt sein
— in Kombinationsverpackungen (Kunst-

stoff) der Codenummer 6HG2 gemäß
Rn. 3537 oder

— in zusammengesetzten Verpackungen ge-
mäß Rn. 3538 mit Kunststoffgefäßen sowie
Kisten aus Sperrholz der Codenummer 4D
oder Kisten aus Pappe der Codenum-
mer 4G.

2. Ein Versandstück darf nicht mehr als 50 kg
dieses Stoffes enthalten.

3. Die Verpackungen sind mit Erfolg einer
Bauartprüfung entsprechend den Vorschriften
des Anhangs A.5 zur Anlage A zum ADR zu
unterziehen. Es gelten die Bestimmungen
betreffend die Stoffe der Verpackungs-
gruppe II.

4. Die Bauart der Verpackungen muß gemäß
dem Anhang A.5 der Anlage A zum ADR
zugelassen sein.

5. Jede gemäß der zugelassenen Bauart herge-
stellte (äußere) Verpackung muß entspre-
chend dem Anhang A.5 zur Anlage A zum
ADR gekennzeichnet sein.

6. Die Gefäße müssen geschlossen und dicht sein,
so daß jedes Entweichen des Inhalts unmög-
lich ist.

7. Die Gefäße dürfen nicht zu mehr als 93% ihres
Fassungsvermögens gefüllt sein.

8. Die Angabe im Beförderungspapier muß
identisch sein mit der Bezeichnung de;;
angegebenen Stoffes; sie ist zu unterstreichen
und mit der Angabe: „5.2 ADR" zu ergänzen.
Der Absender hat in das Beförderungspapier
den zusätzlichen Vermerk „Gemäß Rn. 2010

83
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des ADR vereinbarte Beförderung" einzutra-
gen.

(2) Diese Vereinbarung gilt bis zu ihrem Widerruf
durch eine der Vertragsparteien für die Beförderun-
gen zwischen Italien und Österreich.

Rom, am 11. Juli 1989

Die für das ADR zuständige Behörde Italiens:
Roscetti

Wien, am 1. Februar 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky

125.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR VERKEHR DER REPUBLIK ITA-
LIEN UND DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH NACH RN. 2010 DES ADR BE-
TREFFEND DIE BEFÖRDERUNG VON
BIS(TERT-BUTYLPEROXY)-1,1-CYCLO-
HEXAN BIS HÖCHSTENS 50% MIT
EINEM PHLEGMATISIERUNGSMITTEL
ALS STOFF DER KLASSE 5.2 GRUPPE A

(1) In Abweichung von den Vorschriften der
Rn. 2550, 2551 der Anlage A zum ADR kann
BIS(TERT-BUTYLPEROXY)-1,1-CYCLOHE-
XAN bis höchstens 50% mit einem Phlegmatisie-
rungsmittel (UN 2897) als Stoff der Klasse 5.2
Gruppe A im grenzüberschreitenden Straßenver-
kehr unter folgenden Bedingungen befördert
werden:

1. Der Stoff muß verpackt sein
— in Kombinationsverpackungen (Kunst-

stoff) der Codenummer 6HG2 gemäß
Rn. 3537 oder

— in zusammengesetzten Verpackungen ge-
mäß Rn. 3538 mit Kunststoffgefäßen sowie
Kisten aus Sperrholz der Codenummer 4D
oder Kisten aus Pappe der Codenum-
mer 4G.

2. Ein Versandstück darf nicht mehr als 50 kg
dieses Stoffes enthalten.

3. Die Verpackungen sind mit Erfolg einer
Bauartprüfung entsprechend den Vorschriften
des Anhangs A.5 zur Anlage A zum ADR zu
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unterziehen. Es gelten die Bestimmungen
betreffend die Stoffe der Verpackungs-
gruppe II.

4. Die Bauart der Verpackungen muß gemäß
Anhang A.5 der Anlage A zum ADR zugelas-
sen sein.

5. Jede gemäß der zugelassenen Bauart herge-
stellte (äußere) Verpackung muß entspre-
chend dem Anhang A.5 zur Anlage A zum
ADR gekennzeichnet sein.

6. Die Gefäße müssen geschlossen und dicht sein,
so daß jedes Entweichen des Inhalts unmög-
lich ist.

7. Die Gefäße dürfen nicht zu mehr als 93% ihres
Fassungsvermögens gefüllt sein.

8. Die Angabe im Beförderungspapier muß
identisch sein mit der Bezeichnung des
angegebenen Stoffes; sie ist zu unterstreichen
und mit der Angabe: „5.2 ADR" zu ergänzen.
Der Absender hat in das Beförderungspapier
den zusätzlichen Vermerk „Gemäß Rn. 2010
des ADR vereinbarte Beförderung" einzutra-
gen.

(2) Diese Vereinbarung gilt bis zu ihrem Widerruf
durch eine der Vertragsparteien für die Beförderun-
gen zwischen Italien und Österreich.

Rom, am 11. Juli 1989

Die für das ADR zuständige Behörde Italiens:
Roscetti

Wien, am 1. Februar 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky

126.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR VERKEHR DER REPUBLIK ITA-
LIEN UND DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH NACH RN. 2010 DES ADR BE-
TREFFEND DIE BEFÖRDERUNG VON
CUMYLPEROXID MIT MINDESTENS
40% UND HÖCHSTENS 75% 1,3 UND 1,4
ISOPROPYLCUMYL-CUMYL-PEROXID,
ALS STOFF DER KLASSE 5.2 GRUPPE A

(1) In Abweichung von den Vorschriften der
Rn. 2550, 2551 und 2554 der Anlage A zum ADR
kann CUMYLPEROXID mit mindestens 40% und
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höchstens 75% 1,3 und 1,4 ISOPROPYLCUMYL-
CUMYL-PEROXID, als Stoff der Klasse 5.2
Gruppe A im grenzüberschreitenden Straßenver-
kehr unter folgenden Bedingungen befördert
werden:

1. Der Stoff muß verpackt sein
— in Kombinationsverpackungen (Kunst-

stoff) der Codenummer 6HG2 gemäß
Rn. 3537 oder

— in zusammengesetzten Verpackungen ge-
mäß Rn. 3538 mit Kunststoffgefäßen sowie
Kisten aus Sperrholz der Codenummer 4D
oder Kisten aus Pappe der Codenum-
mer 4G.

2. Die Verpackungen sind mit Erfolg einer
Bauartprüfung entsprechend den Vorschriften
des Anhangs A.5 zur Anlage A zum ADR zu
unterziehen. Es gelten die Bestimmungen
betreffend die Stoffe der Verpackungs-
gruppe II.

3. Die Bauart der Verpackungen muß gemäß
dem Anhang A.5 der Anlage A zum ADR
zugelassen sein.

4. Jede gemäß der zugelassenen Bauart herge-
stellte (äußere) Verpackung muß entspre-
chend dem Anhang A.5 zur Anlage A zum
ADR gekennzeichnet sein.

5. Ein Versandstück darf nicht mehr als 50 kg
dieses Stoffes enthalten.

6. Die Gefäße dürfen nicht zu mehr als 93% ihres
Fassungsvermögens gefüllt sein.

7. Die Angabe im Beförderungspapier muß
identisch sein mit der Bezeichnung des
angegebenen Stoffes; sie ist zu unterstreichen
und mit der Angabe: „5.2 ADR" zu ergänzen.
Der Absender hat in das Beförderungspapier
den zusätzlichen Vermerk „Gemäß Rn. 2010
des ADR vereinbarte Beförderung" einzutra-
gen.

(2) Diese Vereinbarung gilt bis zu ihrem Widerruf
durch eine der Vertragsparteien für die Beförderun-
gen zwischen Italien und Österreich.

Rom, am 11. Juli 1989

Die für das ADR zuständige Behörde Italiens:
Roscetti

Wien, am 1. Februar 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky
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127.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR VERKEHR DER ITALIENISCHEN
REPUBLIK UND DEM BUNDESMINI-
STER FÜR ÖFFENTLICHE WIRT-
SCHAFT UND VERKEHR DER REPU-
BLIK ÖSTERREICH NACH RN. 2010 DES
ADR ÜBER DIE BEFÖRDERUNG VON
PERESSIGSÄURE MIT HÖCHSTENS 10%

BZW. 16% PERESSIGSÄURE

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2550, 2551 und 2557 der Anlage A des ADR
dürfen

I. Peressigsäure mit
— höchstens 16% Peressigsäure,
— höchstens 24% Wasserstoffperoxid,
— mindestens 39% Wasser,
— mindestens 15% Essigsäure,
— mindestens 0,05% Stabilisator,
— Schwefelsäure 0 bis 1% und
— Tensid 0 bis 0,3%
und

II. Peressigsäure mit
— höchstens 10% Peressigsäure,
— höchstens 30% Wasserstoffperoxid,
— höchstens 10% Essigsäure,
— mindestens 50% Wasser,
— Schwefelsäure 0 bis 1% und
— mindestens 0,05% Stabilisator
als Stoffe der Klasse 5.2, Ziffer 35, im interna-
tionalen Straßenverkehr unter folgenden Bedin-
gungen befördert werden:

1. Verpackungen
Es sind zu verwenden:

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
der Kodierung 6HA1 mit einem höchstzu-
lässigen Fassungsraum von 220 Litern.

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
der Kodierung 6HG1 mit einem höchstzu-
lässigen Fassungsraum von 220 Litern.

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
der Kodierung 6HG2 mit einem höchstzu-
lässigen Fassungsraum von 60 Litern.

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
mit einem Innengefäß aus geeignetem
Kunststoff und einer Außenverpackung aus
Kunststoff in Kistenform mit einem höchst-
zulässigen Fassungsraum von 60 Litern; für
diese wird hiermit die Kodierung 6HH2
festgelegt. Für die Innengefäße gelten die
Bestimmungen der Rn. 3526 Buchstaben a
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bis c und e bis g sinngemäß, für die
Außenverpackungen gelten die Bestimmun-
gen der Rn. 3531 für Kisten der Kodierung
4H2.

— Zusammengesetzte Verpackungen mit Ge-
fäßen aus geeignetem Kunststoff als Innen-
verpackungen und Kisten aus Stahl der
Kodierung 4A1 oder 4A2, Kisten aus Holz
der Kodierung 4C1, 4C2, 4D oder 4F oder
Kisten aus Pappe der Kodierung 4G als
Außenverpackung; die höchstzulässigen
Füllgewichte der Innenverpackung ergeben
sich aus Rn. 3583; ein Versandstück darf
nicht schwerer sein als 50 kg.

— Kanister aus Kunststoff der Kodierung 3H1
mit einem höchstzulässigen Fassungsraum
von 60 Litern.

— Fässer aus Stahl mit einer Innenauskleidung
aus geeignetem Kunststoff der Kodierung
1A1 mit einem höchstzulässigen Fassungs-
raum von 220 Litern.

— Fässer aus Kunststoff der Kodierung 1H1
mit einem höchstzulässigen Fassungsraum
von 220 Litern.

2. Spezialverschluß
Die Verpackungen [Innenverpackungen sowie
gasdichte (Außen-)Verpackungen] müssen ent-
sprechend Rn. 2557 ausgerüstet sein.

3. Bauartprüfung
Die Verpackungen mit oder ohne Innenverpak-
kungen müssen einer Bauartprüfung nach
Anhang A.5 mit Erfolg unterzogen worden
sein. Es sind die Bedingungen für Stoffe der
Verpackungsgruppe I anzuwenden. Dabei sind
die Bestimmungen der Rn. 3551 Abs. 5 bei allen
Verpackungsbauarten nach Ziffer 1 anzuwen-
den; diese Prüfungen sind mit Originalfüllgut
durchzuführen. Verpackungen, für die in
Ziffer 1 die Kodierung 6HH2 festgelegt wurde,
sind wie Verpackungen der Kodierung 6HG2
zu prüfen.

4. Zulassung und Kennzeichnung

4.1 Die Bauart der Verpackungen muß gemäß
Anhang A.5 zugelassen sein.

4.2 Jede auf Grund der zugelassenen Bauart
hergestellte (Außen-)Verpackung muß die
vorgeschriebene Kennzeichnung tragen.

5. Sonstige Vorschriften

5.1 Die Stoffe müssen bei 50 °C in der zum
Transport eingesetzten Verpackung beständig
sein.

5.2 Die (Innen-)Verpackungen dürfen nur bis zu
höchstens 93% ihres Fassungsraums gefüllt sein.
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5.3 Die sonstigen für Stoffe der Rn. 2551, Ziffer 35,
geltenden Vorschriften des ADR sind entspre-
chend anzuwenden.

6. Angaben im Beförderungspapier
Im Beförderungspapier ist zusätzlich zu den
sonst vorgeschriebenen Angaben folgende Be-
zeichnung des Gutes aufzunehmen: „Peressig-
säure, 5.2, ADR."
Außerdem hat der Absender im Beförderungs-
papier zu vermerken: „Beförderung vereinbart
nach Rn. 2010 des ADR."

(2) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Republik Italien und der Republik Österreich bis auf
Widerruf durch eine der Vertragsparteien.

Rom, am 28. 12. 1989

Die für das ADR zuständige Behörde der Republik
Italien:
Roscetti

Wien, am 25. 1. 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Riegler
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